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Liebe Turnerfreunde,
Liebe Leserinnen und Leser der Vereinsnachrichten,

Etwas aufgewühlt, nachdenklich, traurig, ja sogar ein bisschen wütend setze ich mich 
an den Computer und versuche ein paar Zeilen der Heiterkeit und Fröhlichkeit auf das 
Papier zu bringen. Dies fällt mir zurzeit nicht gerade einfach, wenn man darüber nach-
denkt, was in Japan, Libyen, Tunesien etc. alles passiert. Das Ausmass der atomaren 
Katastrophe, die Wirkung der Kriege, oder die Massenflucht der Menschen sind zurzeit 
weder abschätz- noch absehbar. Da hoffen wir doch, dass sich schlussendlich alles 
wieder zum Guten wenden und wir Menschen, aber auch die Natur wenig Schaden 
davon tragen wird. Gerade in solchen Situationen denke ich wiederholt darüber nach 
und freue mich, dass es uns allen hier in der Schweiz doch sehr gut ergeht.
Die Tage werden nun wieder länger und vor allem auch wärmer. Es kommt die schöne 
Frühlingszeit, welche die einen nutzen sich Gedanken über den angelegten „Winter-
speck“ zu machen. Gerade in dieser Zeit fallen mir in den verschiedensten „Freizeit-
heftli“ auch vermehrt Diäten aller Art auf. Es werden Trennkost, Erdbeer- oder Ana-
naskuren, FdH oder wie sie alle heissen angepriesen, welche meines Erachtens viel 
versprechen, anfänglich auch etwas bringen doch über die Zeit hinweg dem Körper 
eher Schaden zufügen.
Mit täglich etwas Sport oder sonstiger körperlicher Ertüchtigung hätte man(n) viel mehr 
Erfolg und zudem auch viel mehr Spass. Durch diese Massnahme wird unser Immun-
system nämlich gestärkt, was uns wiederum weniger anfällig gegen Krankheiten macht 
und beiläufig würde unser Wohlbefinden positiv beeinflusst. So sind wir als turnende 
Vereine gerade zu prädestiniert uns vor allem in der Frühlingszeit (aber nicht nur dann 
!) zu zeigen, um so beste Werbung für Sport bzw. unsere Ettenhauser Vereine zu ma-
chen. 

Ich nütze hier die Gelegenheit, sie auf die 2te „Oldie-Night“ mit Dorfznacht der turnen-
den Vereine hinzuweisen. Diese findet am Samstag, 29. Oktober 2011, ab 1800 Uhr, 
in der Turnhalle Ettenhausen statt. Wir würden uns freuen, sie an diesem Datum in 
der Turnhalle begrüssen zu dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich ihnen liebe Leserinnen und Leser eine schöne, sportliche 
und unfallfreie Frühlingszeit.

Norbert Scramonzin - Präsident Turnverein Ettenhausen 

VEREINSNACHRICHTEN
DES

TURNVEREIN ETTENHAUSEN

OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERRIEGEN

38. Jahrgang
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von Katrin Weber

Frühmorgens am 21.Februar trafen 
sich 15 TurnerInnen im Schulhaus Et-
tenhausen und machten sich auf den 
Weg nach Engelberg. Dort angekom-
men ging es  nach einer WC Pause di-
rekt zur Talstation. Nach 1 ½h waren 
schliesslich alle auf dem Gipfel. Die 
lange Anstehzeit wurde zum Glück 
mit einem Gipfelwein belohnt. Nach 
zwei drei Abfahrten, trafen wir uns 
mit unseren beiden Fussgängern zum 
Mittagessen. Am Nachmittag wurde 
der Rest des Skigebiets ausgetestet 
oder die Sonne genossen. 
Frisch geduscht nahmen wir ein Apé-
ro im Zentrum, dort traf auch unsere 
ehemalige Turnerin Andrea Kapp ein, 
die mithalf dieses Wochenende zu or-
ganisieren. An dieser Stelle noch ein 
Dank an den Sponsor des Apéros. 
Anschliessend genossen wir das 
Fondue chinoise im Flühmatt Restau-
rant weit oben am Brunihang. Nach-
dem alle satt waren organisierte Petra 
für die Unterhaltung diverse Gesell-
schaftsspiele. Mit Fackeln ging es zu-
rück ins Dorf, wo die einen sich ins 
Bett verzogen und die anderen sich 
ins Nachtleben stürzten. 
Am nächsten Morgen erschienen je-
doch alle pünktlich zum Morgenessen. 
Leider war das Wetter so schlecht, 
das wir nicht mehr auf die Ski’s gin-
gen. Mit der Gondel ging es hinauf in 
die Englestalp für den z’Nüni. Wäh-
rend Stefan mit seinen Damen ins Tal 
spazierte um auf dem Weg auch noch 

die Skisprungschanze zu besichtigen, 
zogen die anderen Turner den Schlit-
ten als Fortbewegungsmittel vor. 
Die Heimfahrt verlief im Gegensatz 
zum restlichen Wochenende eher ru-
hig ab.

Herzlichen Dank Nöbi und Andrea für 
die Super Organisation.

Skiweekend TV Ettenhausen
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Wir machen den Weg frei

Gemeinsam 
Spitzenleistungen schaffen.
Gemeinsam erreicht man Ziele schneller. 

Deshalb unterstützen wir mit Freude den 

Radsport. Und den Nachwuchs erst recht.

www.raiffeisen.ch

Gemeinsam erreicht man Ziele schneller. Deshalb unterstützen wir mit Freude
den Radsport. Und den Nachwuchs erst recht.

Raiffeisenbank Aadorf
Gemeindeplatz 3, 8355 Aadorf

Geschäftsstelle Elgg
Vordergasse 12, 8353 Elgg

Geschäftsstelle Wiesendangen
Dorfstrasse 47, 8542 Wiesendangen

Telefon 052 368 00 00
www.raiffeisen.ch/aadorf
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Ehrung von Othmar Graf zu seiner 
30jährigen Tätigkeit im Vorstand

von Rita Scramonzin
Fast 30jährige Vorstandstätigkeit 

im Turnverein Ettenhausen

An der diesjährigen Generalver-
sammlung des Turnvereines Etten-
hausen konnte der Präsident Norbert 
Scramonzin eine ganz spezielle Eh-
rung vornehmen. Othmar Graf (Graf 
Holzbau, Ettenhausen AG) gab per 
Versammlung seine Austritt aus dem 
Vorstand und gleichzeitig den Rück-
tritt als Aktivturner bekannt. Speziell 
an der ganzen Sache ist, dass Oth-
mar während fast 30 Jahren im Vor-
stand des Turnvereines Ettenhausen 
vertreten war.

Nachdem Othmar Graf, Ende der 70er 
Jahre, dem Turnverein beigetreten ist, 
wurde er im Mai 1981 in den Vorstand 
gewählt.

In den vergangenen Jahren übernahmt 
der Jubilar verschiedene Chargen wie 
Beisitzer, Kassier und Präsident (im 
„Vier-Jahres-Modell“). Dank seinem 
Engagement und seiner Verdienste zu 
Gunsten des Vereines, wurde Othmar 
an der Generalversammlung vom 14. 
Januar 2005 zum Ehrenmitglied des 
Turnvereines Ettenhausen ernannt.

Der Turnverein Ettenhausen dankt 
Othmar nochmals ganz herzlich für 
seine Leistungen und seinem Einsatz 
im Dienste des Vereines und wünsche 
ihm für die Zukunft alles Gute.
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2. Oldie-Night
mit Dorfznacht

Unterhaltung und Live-Band

SA 29. Oktober 2011
Turnhalle Ettenhausen

Impressionen der GV 2011 des Turnverein Ettenhausen 
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Skiweekend des Volleyballclubs 
Ettenhausen vom 5./6. März 2011 

in Galtür 

von Karin Eisenring

Teilnehmer: 
Sieben Volleyballerinnen, drei Damen 
der Frauenriege und    
Röbi unser Chauffeur

Besammlung:
Um 6.00 Uhr trafen sich alle mehr 
oder weniger pünktlich beim Schul-
haus (wer als letzte kommt, schreibt 
den Bericht…).

Anfahrt:
Röbi chauffierte uns sicher und ohne 
Zwischenhalt nach Galtür, wo wir um 
9 Uhr im Dorfkaffee den wärmenden 
Kaffee oder die heisse Schokolade 
benossen.

Wetter Samstag:
Ein strahlend blauer Himmel ohne 
auch nur das klitzekleinste Wölkchen 
lachte uns entgegen.

Pisten:
Ideale Schneeverhältnisse luden uns 
ein, die Hänge hinunter zu flitzen. 
So haben wir den ganzen Tag das 
Skigebiet Silvapark erkundet und 
machten zum Mittagessen halt in der 
Fluchthornalm-Hütte.

Après-Ski:
Ab 16 Uhr belagerten wir die Bar im 
Weiberhimmel und verliessen diese 
erst wieder nach unzähligen Tanzein-
lagen, strapazierten Stimmbändern 
und gut gestilltem Durst.

Unterkunft:
Im Hotel Toni haben wir kurz vor dem 
Abendessen noch die Zimmer bezo-
gen und in Rekordzeiten geduscht.

Nachtessen:
Verwöhnt wurden wir mit einem le-
ckeren Viergängemenu, den Dessert 
wollten (oder konnten?) aber nicht 
mehr alle essen.

Nachtruhe:
Ein kleines Trüppchen stattete der 
Bar Thommy’s Garage noch einen 
Besuch ab und so gingen die eine et-
was früher, die anderen etwas später 
ins Bett.

Morgenessen:
Quietschfidel und mehr oder weniger 
ausgeschlafen sassen wir am nächs-
ten Morgen wieder am Frühstücks-
tisch und genossen ausgiebig das 
reichhaltige Buffet.

Wetter Sonntag:
Der Himmel zeigte sich von der glei-
chen wunderbaren Seite wie am Vor-
tag und so haben wir wiederum die 
Pisten genossen oder uns auch mal 
eine Pause in der Hütte gegönnt.

Rückkehr:
Um 16 Uhr luden wir alle unsere Skis 
in den Bus ein und Röbi kam noch 
einmal voll zum Einsatz. Müde, aber 
zufrieden und vollgetankt mit Sonne 

Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
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RESTAURANT HIRSCHEN

J.E. Zumstein
Rüetschbergstrasse 6

8356 Ettenhausen
Tel. 052 365 36 36

Säli für Firmen- und Familienanlässe
Jahreszeiten - Spezialitäten

gutbürgerliche Küche

Fabrikationsbetrieb
Ossingen/ZH
+41 (0)52 317 22 33
ossingen@schmidag-klima.ch

Büro/Servicestelle ZH
Winterthur/ZH
+41 (0)52 235 06 06
winterthur@schmidag-klima.ch

Büro/Servicestelle SH
Schaffhausen/SH
+41 (0)52 687 22 00
schaffhausen@schmidag-klima.ch

Lüftung, Klima- und Kältetechnik
Ihr Partner in Sachen:
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kamen wir um 19 Uhr wieder beim 
Schulhaus Ettenhausen an.

DANKE: An Ruth und Rita fürs 
Organisieren, Röbi fürs Fahren und 
euch allen, die dabei waren, ihr wart 
TOLL!
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 Redaktionsschluss
 Ausgabe 2/2011

  1. August 2011
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Im Sommer und Winter
das gemütliche Gasthaus
am Fusse des Schauenbergs.

Doris Engi und Team
freuen sich auf Ihren Besuch.

Tel.: 052 364 35 34
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von Rita Eisenegger

Jahresbericht 2010
der Präsidentin

Liebe Volleyballmitglieder, geschätzte 
Ehrenmitglieder und Gäste

Schon wieder ist ein Jahr vergangen. 
Wie schnell doch die Zeit vergeht!

Unsere GV vom 8. März 2010 fand wie 
üblich im Restaurant Hirschen statt. 
Nach der GV wurden wir mit einem 
feinen Essen verwöhnt und konnten 
uns noch einige Stunden gemütlich 
unterhalten.

Am 27. März 2010 fanden die letzten 
Spiele der Seniorinnen-Volleyball-
Meisterschaft WTU in Grafstal statt. 
Voll Elan und mit viel Motivation nah-
men wir unser erstes Spiel in Angriff, 
das wir leider schlussendlich ganz 
knapp verloren haben. Am späteren 
Nachmittag fand die Rangverkündi-
gung statt. Unser Resultat war uns 
schon lange klar, wir landeten auf 
dem letzten Platz. Vorrangig für uns 
aber war das Mitmachen an einem 
Turnier, damit wir wieder mehr Routi-
ne bei einem Match bekommen. Das 
Niveau war sehr hoch aber dennoch 
konnten wir eigentlich gut mithalten. 
Sogar die Turnierleiterin erwähnte, 
dass wir als einzige Mannschaft einen 
Satz gegen den Sieger Volley Rikon 
für uns entscheiden konnten. Es hat 
uns allen viel Spass gemacht und wir 
haben uns entschlossen, nächstes 
Jahr wieder an diesem Turnier teilzu-
nehmen. Diese Meisterschaft liessen 

wir bei Irene in Neftenbach bei einem 
feinen Spaghettiessen und Wein bis 
spät in den Abend ausklingen. Herzli-
chen Dank Irene für deine Einladung.
 
Am 8. Mai 2010 machten wir uns 
um 15.30 Uhr auf den Weg nach 
Münchwilen. Dort fand das 2. Volley-
ball-Spaghetti-Turnier statt. Eigentlich 
würde man es besser „Nachtturnier“ 
nennen, denn die Rangverkündigung 
fand erst nach Mitternacht statt! Wir 
alle haben aber das Spielen an einem 
Turnier sehr genossen und belegten 
schlussendlich den guten 4. Rang. 
Unser beliebter Grillabend fand am 6. 
Juli 2010 bei mir statt. Nachdem es 
um 16.00 Uhr nochmals heftig regne-
te, meinte es der Wettergott schluss-
endlich doch noch gut mit uns. Es war 
der erste sonnige und warme Abend 
in diesem Jahr, so dass wir die feinen 
Spiessli mit Salat und Kartoffeln sogar 
im Freien geniessen konnten. Natür-
lich fehlte es auch nicht an Desserts. 
Es war ein schöner Abend.

Am Wochenende 14./15. August wur-
de das Ettehuser Waldfest 2010 or-
ganisiert. Ganz herzlich möchte ich 
Conny für die Mithilfe im OK danken. 
Auch danke ich allen Mitgliedern, 
welche dieses Fest im Service unter-
stützt haben. Es hat sich für unseren 
Verein gelohnt, bekamen wir doch 
einen schönen Batzen in unsere Ver-
einskasse. 

Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n



16



17

Unser beliebtes Volleyball-Dorf-
plauschturnier fand erstmals an ei-
nem Freitagabend am 19. November 
2010 statt. 29 SpielerInnen standen 
pünktlich in der Turnhalle und wir 
konnten das Turnier starten. Die Spie-
le waren gut und am Schluss konnten 
alle einen schönen Preis nach Hause 
mitnehmen. Weniger gut lief der Um-
satz in unserem kleinen Restaurant. 
Es stellt sich nun die Frage, ob wir 
im nächsten Jahr das Plauschturnier 
wieder an einem Samstagnachmittag 
durchführen sollen. Die Meinungen 
dazu sind verschieden. 

Am 7. Dezember 2010 wurde der 
Chlausabend von Conny organisiert. 
Ein Waldfondue war angesagt. Leider 
spielte das Wetter nicht so richtig mit, 
so dass wir froh waren, das Waldfon-
due nicht unter Sternenhimmel, son-
dern auf dem gedeckten Sitzplatz des 
Restaurants Hirschen zu geniessen. 
Vielen Dank Ida und Ernst. Anschlies-
send gab es ein feines Caramell-
chöpfli im warmen und trockenen Re-
staurant Hirschen. Conny, ich möchte 
dir ganz herzlich für deinen Einsatz für 
den Volleyballclub danken. Wir alle 
wissen, dass du leider nicht mehr am 
Volleyballspiel teilnehmen kannst und 
dennoch hast du so viel für den Club 
getan.

Die Seniorinnen-Volleyball-Meister-
schaft WTU ist in vollem Gang. Am 

11. Dezember 2010 fand das letzte 
Spiel der Vorrunde statt. Ein Spiel 
haben wir gewonnen und zusätzlich 
konnten wir noch zweimal einen Satz 
für uns entscheiden. Also, wir können 
es doch! Viel Glück bei der Rückrun-
de.

So, nun bin ich bereits am Ende mit 
meinem Jahresbericht. Ich bedanke 
mich bei allen die heute anwesend 
sind und den Volleyballclub im Jahr 
2010 in irgendeiner Weise unterstützt 
haben.

Wünschen wir uns ein schönes, mög-
lichst unfallfreies Vereinsjahr 2011.

     
Eure Präsidentin
     
Rita Eisenegger
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Mit 20 Kindern aus dem ersten und 
zweiten Kindergarten sind wir ins 2010 
gestartet. Nach wie vor stehen im Kin-
derturnen Bewegung, Spiel und Spaß 
im Vordergrund, wobei aber auch mit 
Hilfe von verschiedenen Bewegungs-
landschaften ein gutes Körpergefühl 
sowie Koordination und Geschick-
lichkeit vermittelt werden. Die Kinder 
werden an erste Grundelemente des 
Turnens herangeführt und können so 
turnerische Erfahrungen an den klas-
sischen Turngeräten sammeln. In den 
Monaten April und Mai haben wir mit 
den Kindern für den „Schnellsten Et-
tenhauser“ geübt. Glücklicherweise 
hat auch das Wetter an den Monta-
gen mitgespielt, so dass wir auf den 
Bahnen draussen trainieren konnten. 
Schön war es, dass dann auch viele 
Namen von KITUaner und KITUane-
rinnen auf der Rangliste aufgetaucht 
sind. Im Juli hiess es Abschied neh-
men von den grossen Kindergärt-
nern. Der Abschied hat schon etwas 
weh getan; hatten wir doch eine tolle 
Gruppe zusammen und die Stunden 
konnten angenehm gestaltet werden. 
Das Turner-Schuljahr haben wir mit 

einer kleinen Wanderung und einem 
Grillplausch beendet. Im August sind 
wir ins neue Turner-Schuljahr gestar-
tet. 19 Mädchen und Buben - vorwie-
gend aus dem 2. Kindergarten - be-
suchen das Kinderturnen. Zur Truppe 
gehören auch drei Mädchen aus Gun-
tershausen, welche bei uns das KITU 
besuchen, weil in Guntershausen die-
se Aktivität erst ab dem zweiten Kin-
dergarten angeboten wird. Der Start 
mit den neuen Kindergärtnern hat uns 
gezeigt, dass es für uns heisst, jedes 
Jahr wieder von vorne zu beginnen. 
Bis die Kinder wissen, wie es läuft, 
wie man gemeinsam aufräumt, An-
weisungen befolgt, kameradschaft-
lich miteinander turnt und zuhört, ist 
das Kindergartenjahr schon bald zu 
Ende und es stossen bereits wieder 
Kleine zu uns. Beendet haben wir das 
Turnerjahr 2010 mit einer Weihnachts-
feier bei Spiel, Spass und Leckereien. 
Wir freuen uns auf weitere KITU-Stun-
den und viele turnbegeisterte Kinder 
aus dem Kindergarten.
Das Leiterinnenteam
Daniela Portmann und
Antonia Bischof

JAHRESBERICHT
KINDERTURNEN 

Die Redaktion wünscht allen Jubilaren alles Gute für die Zukunft!

Ernst Blattner 15.05.1931 80 Jahre
Carla Theiler 12.01.1936 75 Jahre
Lisbeth Rupper 30.04.1941 70 Jahre
Nelly Meier 10.05.1941 70 Jahre
Marlies Rupper 18.04.1971 40 Jahre
Corina Zehnder 29.03.1991 20 Jahre
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von Karl Müller

Schlussbilanz Hallensaison 
2010/2011
FG Elgg-Ettenhausen 1 steigt in die 
NLA auf
An der in der Stadthalle Kleinholz in 
Olten ausgetragenen Finalrunde der 
Nationalliga B sicherte sich die Spiel-
gemeinschaft Elgg-Ettenhausen 1 
den Titel und steigt in die Nationalliga 
A auf.

Im Spiel um den Meistertitel traf Elgg-
Ettenhausen auf den Qualifikations-
sieger Oberwinterthur. Dieser musste 
ersatzgeschwächt antreten und hatte 
in den ersten beiden Sätzen durch 
eine grosse Anzahl Eigenfehler nie 
den Hauch einer Chance, ein Teil-
spiel zu gewinnen. 11:2 und 11:6 lau-
teten die klaren Satzergebnisse. Im 
Entscheidungssatz schafften es die 
Oberwinterthurer gar auf neun Eigen-
fehler und schlugen sich gleich selbst 
mit 13:11.
Damit steigt Elgg-Ettenhausen nach 
dem Abstieg im 2008 wieder in die 
NLA auf und ersetzt Oberentfelden, 

das in die NLB absteigt.

FG Elgg-Ettenhausen 2

Nach der Qualifikation und sieben 
Partien in der 1. Liga lag die Spielge-
meinschaft ungeschlagen und ledig-
lich mit einem einzigen Satzverlust 
unangefochten an der Tabellenspitze. 
Auch in den ersten drei Spielen der 
Finalrunde überzeugte das Team und 
lag weiterhin ohne Punkteverlust auf 
dem ersten Tabellenrang. Die Mann-
schaft lag somit vor den letzten drei 
Partien mit drei Punkten Vorsprung 
auf Goldkurs. An der Schlussrunde 
ging es jedoch drunter und drüber. 
Das bisher überzeugende Reserve-
team der Spielgemeinschaft Elgg-Et-
tenhausen vergab jeweils gegen Die-
poldsau 2 und Riwi2 einen Matchball. 
Als dann gegen Wigoltingen sogar 
fünf Satzbälle nicht für einen Satzge-
winn ausreichten, gelang nichts mehr. 
So musste sich das Team schluss-
endlich mit der Silberauszeichnung 
begnügen.
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Männer TG-Meisterschaft 2. Liga
FBV Ettenhausen 1 

Erfahrene Faustballer und Nach-
wuchsspieler bildeten das 2. Liga-
team. Dass in der  regionalen 2. Li-
gameisterschaft die Trauben hoch 
hängen, mussten die Spieler sehr 
schnell erkennen. Nach der Qualifi-
kationsrunde fand sich das Team auf 
dem vorletzten Platz.  In der Relega-
tionsrunde liessen die Ettenhauser 
nichts mehr anbrennen, gewannen 
alle vier Spiele und sicherten sich 
deutlich den Ligaerhalt.

Männer TG-Meisterschaft 4. Liga
FBV Ettenhausen 2 steigt auf
Das Team setzte sich aus bestande-
nen Faustballern zusammen, die mit 
ihrer Routine die Meisterschaft auf 
dem zweiten Platz abschlossen und 
sich damit für die Aufstiegsrunde zur 
3. Liga qualifizierten. Ettenhausen 2 
überzeugte in der Aufstiegsspielen 
und steigt mit vier klaren Siegen ver-
dient in die 3. Liga auf.

Frauen Nationalliga A
Fünfter Schlussrang

Das Frauenteam beendete die Qua-
lifikationsrunde auf dem 5. Schluss-
rang. Während Jona, Oberentfelden, 
Embrach und Schlieren ausser Reich-
weite lagen, siegten die Ettenhause-
rinnen gegen Rebstein, Kirchberg und 
Bäretswil. In der Abstiegsrunde liess 
Ettenhausen nichts mehr anbrennen, 
siegte wiederum deutlich gegen Bä-
retswil und Rebstein und beendet 
die Hallensaison auf dem 5. Schluss-
rang.

17. Generalversammlung des Faust-
ballvereins Ettenhausen
Erneut erfolgreiches Vereinsjahr
Der Präsident Stephan Müller konnte 
in seinem Jahresbericht über ein wei-
teres erfolgreiches Vereinsjahr berich-
ten.
24 Aktivmitglieder informierten sich im 
Mehrzweckraum Ettenhausen aus ers-
ter Hand über das Vereinsgeschehen. 
Nach einem feinen Spaghettiplausch 
konnte der Präsident Stephan Müller 
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die zwölf Punkte umfassende Trak-
tandenliste speditiv abwickeln. Bei 
zehn Austritten und drei Neueintritten 
reduzierte sich der Mitgliederbestand 
auf 42 Personen. Für Andrea Weber, 
die mit Dank und einem Präsent aus 
dem Vorstand verabschiedet wurde, 
konnte mit Reto Brändle diese Lücke 
wieder gefüllt werden. Der Jahresbe-
richt des Präsidenten erinnerte noch-
mals an die Höhepunkte des vergan-
genen Vereinsjahres.
Zielsetzungen nicht vollumfänglich 
erfüllt
Die Zielsetzungen waren hoch ge-
steckt. Die Teams konnten nicht 
überall an die Leistungen des Vorjah-
res anknüpfen. Trotzdem dürfen  sich 
die Erfolge sehen lassen. Allen voran 
das Frauenteam, welches in der Hal-
lensaison überraschenderweise den 
Vize-Schweizermeistertitel erspielte. 
Auch den erstmals unter dem Namen 
der Faustballgemeinschaft Elgg-Et-
tenhausen startenden drei Männer-
teams glückte mit der Bronzemedaille 

in der NLB, einem vierten Rang in der 
1. Liga und einer knapp verpassten 
Play-Off Qualifikation in der NLA eine 
gute Sommersaison. Mit einem fünf-
ten Rang gegen zehn europäische 
Spitzenteams am IFA-Pokal im Südti-
rol rehabilitierte sich das Fanionteam. 
Nicht zu vergessen auch der Einzug 
in den Schweizer Cupfinal gegen 
Schwellbrunn, der vor über 250 Zu-
schauern in Ettenhausen ausgetragen 
wurde. Erfreuliches konnte auch vom 
Nachwuchs berichtet werden. So wa-
ren Katja Aubry und Marina Weber als 
Nationalspielerinnen an der Weltmeis-
terschaft der U18 in Lloret de Mar in 
Spanien dabei und erkämpften sich 
die Bronzemedaille. Erfolgreich war 
auch Alexandra Stahel, sie schloss 
ihre nationale Schiedsrichterausbil-
dung mit der Brevetierung im Herbst 
ab.
Erfreuliche Finanzen
Der Kassier Markus Portmann konn-
te dank Einsparungen eine ausge-
glichene Rechnung präsentieren, 
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obwohl im Voranschlag ein Verlust 
budgetiert war. Das Budget sieht ei-
nen Rückschlag vor. Als zweitgrösster 
Ausgabeposten hinter demjenigen für 
die drei Teams der Faustballgemein-
schaft werden die Aufwendungen für 
den Nachwuchsbereich mit rund 30 
Faustballerinnen und Faustballer auf-
geführt. Damit setzt der Vorstand ein 
klares Zeichen für den Nachwuchs, 
der die Basis für eine erfolgreiche 
Zukunft des Vereins bildet. Mit Hin-
weisen auf das reich befrachtete Jah-
resprogramm mit fast 100 Anlässen, 
unter anderem mit dem IFA-Pokal 
nm Tschechien anfangs Juli, und ei-
nem herzlichen Dankeschön an alle 
schloss der Präsident die Versamm-
lung.

Aadorfer Anerkennungspreis 2010
Die beiden Faustballerinnen Marina 
Weber und Katja Aubry wurden aus-
gezeichnet als beste Nachwuchsta-
lente im Sport. 

Marina Weber und Katja Aubry
U18 Nationalspielerinnen
- Bronzemedaille Weltmeisterschaft 
2010 in Lloret de Mar (E)

Heimspiele  Feldsaison 2011 / 
„Sportplatz Ettenhausen“

Samstag 14. Mai 16.00 Uhr 
NLB Herren mit Diepoldsau 2 und 
Widnau 2
Samstag 28. Mai 12.00 Uhr
NLB Herren mit Affeltrangen und 
RIWI 2
Samstag 28. Mai 16.00 Uhr
NLA Herren mit RIWI und Neuendorf
Donnerstag 16. Juni 19.00 Uhr
1. Liga Herren
Dienstag 21. Juni 19.00 Uh
1. Liga  Herren

Heimspiele  Feldsaison 2011 / 
„Sportplatz Im See“, Elgg

Samstag 4. Juni 16.00 Uhr
NLA Herren mit Jona und Wigoltin-
gen
Samstag 18. Juni 16.00 Uhr
NLB Herren mit Oberwinterthur und 
Schaffhausen
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28. Preisjassen
der Männerriege Ettenhausen

von Benno Wechner

Am 12. März 2011 fand das tradi-
tionelle Preisjassen der Männer-
riege Ettenhausen in der Turnhalle 
statt. 116 Teilnehmer erfreuten sich 
der guten Stimmung und konnten 
schöne Preise gewinnen.

Unter der Leitung von Peter Eitzinger 
setzten sich auch dieses Jahr zahlrei-
che fleissige Helfer für das Preisjassen 
ein. Wiederum konnten die Jasser vor 
dem Wettkampf den schön dekorier-
ten Gabnentisch bewundern, den Eva 
und Bruno Gmünder herrichteten.
Damit der Anlass reibungslos funk-
tionierte, mussten viele Details - von 
den Einladungen, der Werbung über 
das Einrichten bis zum Gabentisch 
und der Festwirtschaft - organisiert 
werden.

Bereits ab 18.30 Uhr wurden die Tü-
ren geöffnet. Traditionsgemäss gab 
es zuerst das Essen (Ghackets und 
Hörnli mit Öpfelmues), das im Start-
geld von 25 Franken inbegriffen war.
Unser Präsident Christian Brunner 
erklärte dann um 20.00 Uhr kurz die 
Jassregeln, bevor es ab 20.10 Uhr zur 
Sache ging.

Gejasst wurde ein Schieber à 10 
Spielen mit 4 Durchgängen. Obwohl 
es umstrittene und zum Teil heftig dis-
kutierte Spielzüge gab, blieb die At-
mosphäre ruhig.
Um 22.30 Uhr zog sich dann das 

Rechnungsbüro zurück.
Die Zeit bis zur Rangverkündigung 
wurde mit Kuchen oder Torte (teilwei-
se hergestellt von den Männerriegler 
Frauen. Besten Dank!) und Kaffee 
verkürzt.

Natürlich wurde nun auch weiter ge-
jasst.

Um 23.15 Uhr stieg die Spannung. 
Das Rechnungsbüro hatte seine Ar-
beit getan. Bevor Benno Wechner 
mit der Rangverkündung begann, 
bedankte sich Christian Brunner bei 
allen Sponsoren und anymierte die 
Jasser, diese Firmen bei den nächs-
ten Einkäufen zu berücksichtigen.
Gewonnen wurde das 28. Preisjassen 
von Albert Frischknecht mit sehr gu-
ten 3’666 Punkten. Bravo!

Alle Teilnehmer durften sich einen der 
schönen Preise vom Gabentisch aus-
suchen. Nach der Rangverkündigung 
war das Preisjassen, nicht aber der 
Abend, bereits zu ende. 

Sicherlich im Namen aller Teilnehmer 
darf dem Organisator, den Sponsoren 
und all den Helferinnen und Helfern 
ein herzliches Dankeschön für den 
gelungenen Abend ausgesprochen 
werden.

Mehr Informationen über die Männer-
riege Ettenhausen und auch Fotos 

Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
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vom Preisjassen finden Sie unter:

http://www.ettenhausen.ch/Vereine/
Turnverein/Maennerriege/index.htm

Die Männerriege Ettenhausen dankt 
allen Jasserinnen und Jasser für ihre 
Teilnahme und hofft sie auch am 10. 
März 2012 wieder begrüssen zu dür-
fen.

Hier ein Auszug der Bestplatzierten:

Rang Name Punkte
1 Albert Frischknecht 3666
2 Monika Bamert 3644
3 Stefan Eisenring 3600
4 Kurt Müller 3590
5 Fritz Furrer 3541
6 Irma Aerne 3507
7 Emil Weber 3506
8 Bruno Gmünder     MR 3444
9 Adolf Odermatt 3437
10 Ernst Friedli 3414
11 Ernst Weilenmann 3391
12 Eugen Sprenger 3374
13 Magdalena Zbinden 3371
14 Peter Abegglen 3354
15 Astrid Weber 3322
16 Jürg Howald          MR 3321
17 Karl Holenstein 3316
18 Michael Peter 3313
19 Hans-Peter Meier 3304
20 Egon Nufer 3300

116 Teilnehmer.
Herzlichen Glückwunsch!

Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
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hier wird nicht gemeckert

Jugireise Atzmännig vom
02. Oktober 2010

von Brigitte Mathis

Jugi l Stärkung vor der Wanderung 
Jugi 2 bereit für den Kletterparcour

Uebung auf dem Erlebnispfad

voll im Schuss

Zottel,Zick und Zwerg folgten uns 
über jeden Berg



26

unser Rastplatz

Frauenriege Ettenhausen
Nick Ilse Ehrenmitglied 40 Jahre
Inauen Maria Aktivmitglied 35 Jahre 
Hauser Lulu Aktivmitglied 30 Jahre 
Howald Marianne Ehrenmitglied 30 Jahre
Hutter Nelly Aktivmitglied 25 Jahre

Turnverein Ettenhausen
Graf Othmar Ehrenmitglied 30 Jahre
Eisenring Stefan Ehrenmitglied 25 Jahre
Müller Lukas Aktivmitglied 20 Jahre

Ehrungen
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Jahresbericht 2010
der Frauenriege

von Monika Weber-Neininger

Landab und Landauf wird gejammert, 
dass niemand mehr gewillt ist in sei-
ner Freizeit Freiwilligenarbeit zu leis-
ten. Was passiert in der Frauenriege, 
wir finden auf Anhieb zwei engagierte 
Leiterinnen. Dies hat mich persönlich 
sehr gefreut. Auch wenn ich nicht 
weiss ob dies an der Attraktivität der 
Frauenriege liegt. Das Echo unserer 
Anstrengung neue Mitglieder zu wer-
ben, war dafür eher gering. Erfreuli-
cherweise waren doch zwei „Schnup-
perstiften“ gekommen so dass der 
Aufwand nicht ganz umsonst war.
Wir dürfen aber auf ein tolles Jahr zu-
rückblicken, gab es doch so manchen 
Anlass, den wir mit Elan und Begeis-
terung gemeinsam gemeistert haben.

Leider waren von der Frauenriege nur 
wenige zu motivieren nach Berg an 
Fitnesswettkampf zu gehen. Die die 
gegangen sind haben tolle Resultate 
geliefert. So wurden dem Duo Christi-
an Brunner, Esther Brütsch die Bron-
zemedaille umgehängt. Sonja und 
Marlis haben sich den guten 7 Rang 
erkämpft.
Das Waldfest war in gesellschaftlicher 
Hinsicht sicher auch ein toller Anlass 
und dank eurer Mithilfe gab‘s auch 
noch ein Batzen in die Turnkasse.
Beim Schwingfest konnten wir leider 
nicht Mitschwingen. Aber die Her-
ausforderung am Grillstand war fast 
so gross. Für alle die dabei waren, ist 
dies sicher ein Erlebniss, dass noch 

lange in Erinnerung bleibt.
Die Turnfahrt die uns dank Cornelia 
ins Appenzell führte, haben wir wohl 
alle in bester Erinnerung, besonders 
gefreut hat mich, dass so viele teil-
nahmen. 
Mit dem gemütlichen Clausabend ist 
das Vereinsjahr zu Ende gegangen.

Das Turnen ist unser gemeinsames 
Hobby. Damit dies aber durchgeführt 
werden kann, braucht es so mancher 
Schweisstropfen, vorab natürlich von 
den Leiterinnen. Unser Dank kann nur 
sein, indem wir alle uns aufraffen bei 
Wind und Wetter und in die Turnhalle 
pilgern und uns fithalten.
Es braucht aber auch eine kleine Or-
ganisation dahinter, diese merkt man 
hoffentlich nur wenig, denn wenn der 
Vorstand gut arbeitet läuft alles rund. 
Darum bedanke ich mich bei meinen 
Vorstandkolleginnen, so manches 
Mal springen sie ein organisieren 
noch schnell etwas und nehmen mir 
Arbeit ab. 

Ich wünsche allen ein gutes neues 
Vereinsjahr mit vielen besuchten Turn-
stunden und manchem gemütlichen 
Höck und Schwatz. In diesem Sinne 
schliesse ich meinen Jahresbericht.

Ettenhausen  10.2.2011

Monika Weber-Neininger
Präsidentin
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Unser Präsident Norbert Scramon-
zin lud auf Freitag, 14. Januar 2011, 
die Aktiv- und Ehrenmitglieder sowie 
die Vertreter der anderen turnenden 
Vereine zur Generalversammlung 
des Turnvereines ein. Insgesamt fan-
den sich 33 Personen im Restaurant 
„Schauenberg“ in Huggenberg ein 
und behandelten nach der erfolgten 
Begrüssung die vorliegenden Trak-
tanden.

Rückblick
Präsident wie auch der J+S Coach 
Stefan Locher, blickten auf ein er-
folgreiches und unfallfreies Jahr 2010 
zurück. Im vergangenen Jahr wurde 
auf die Teilnahme eines Turnfestes 
verzichtet. Der Präsident wünscht 
sich jedoch, dass der Turnverein Et-
tenhausen am Kantonalturnfest im 
Jahre 2012 in Frauenfeld und selbst-
verständlich am Eidgenössischen 
Turnfest in Biel im Jahre 2013 dabei 
ist.
Das Skiweekend in Brambrüesch, 
die Turnfahrt ins Wallis und der tra-
ditionelle Klaushöck waren weitere 
Highlights im 2010. Glücklicherweise 
konnten für die verschiedenen An-
lässe problemlos Mitglieder gefun-
den werden, welche die Organisation 
übernahmen. In gemütlicher Runde 
konnte die Kameradschaft und vor 
allem die Geselligkeit unter den Tur-
nerinnen und Turnern weiters gepflegt 
werden.

Auch die Organisation und Durchfüh-
rung des Haselberglaufes standen 
auf dem Jahresprogramm. Obwohl 
am selben Wochenende das Eidge-
nössischen Schwing- und Älplerfest 
durchgeführt wurde, fand sich eine 
beträchtliche Anzahl von Läuferin-
nen und Läufer in Tänikon ein. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
wurde geschwommen, gerannt bzw. 
gejoggt, Rennrad gefahren und am 
Schluss in gemütlicher Atmosphäre 
ein Bier oder auch zwei getrunken. 
Die Zusammenarbeit mit dem TSV 
Guntershausen funktionierte tadellos 
und war sehr kameradschaftlich.
Auch unsere Jugi hatte im Jahre 2010 
so einiges auf dem Programm. Im Os-
tereierfärben zeigten die Jugikinder 
ihre Spontanität aber auch Kreativität. 
Die schmucken und reich verzierten 
Eier wurden im Dorf verkauft und der 
Erlös floss schlussendlich in die Jugi-
kasse. Auch diverse sportliche Anläs-
se wie zum Beispiel „dä schnällschti 
Ettehuuser“ oder der „Erdgas-Cup“ 
begeisterten nicht nur die Jugikinder 
sehr. Mit viel Elan nahmen auch ältere 
Personen am Anlass (Erdgas-Cup) teil 
und büssten die Teilnahme andern-
tags mit Muskelkater.

Ausblick
Ein umfangreiches Jahresprogramm 
2011 wurde uns durch den Präsi-
denten vorgelegt. Ein Skiweekend 
in Engelberg, die Turnfahrt und der 

von Rita Scramonzin
Generalversammlung vom 14.01.2011 des Turnvereins Ettenhausen
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Vorstand 2011

Wanderungen Sommer 2010

Klaushöck sind traditionell im Jahres-
programm enthalten. Als Höhepunkt 
wird die 2te „Oldie Night“ mit Dorfz-
nacht, samt Live-Band bezeichnet. 
Diese findet am Samstag, 29. Okto-
ber 2011 in der Turnhalle von Etten-
hausen statt. Die Vorbereitungen lau-
fen und die turnenden Vereine freuen 
sich, der Bevölkerung einen gemütli-
chen, schönen und rockigen Abend 
bieten zu dürfen.

Ehrungen
Das Traktandum „Ehrungen“ nahm 
doch einige Zeit in Anspruch, wur-
den gleich mehrere Mitglieder speziell 
erwähnt. Seit 20 Jahren turnt Lukas 
Müller und seit 25 Jahren Stefan Ei-
senring aktiv im Verein mit. Othmar 
hat auf diese GV hin seinen Austritt 
aus dem Vorstand und Rücktritt als 
Aktivturner bekannt gegeben. Er hat 
in verschiedenen Chargen fast 30 
Jahre im Vorstand mitgeholfen. Als 
Nachfolgerin im Vorstand konnte Co-
rina Zehnder gewonnen werden.

Zum Schluss wendete sich unser 
Präsident an alle Aktivmitglieder und 
Vereinsdelegierten und bedankte sich 
für die gute und kameradschaftliche 
Zusammenarbeit im Jahre 2010. Ein 
Dorf lebt mit den Aktivitäten der ver-
schiedenen Vereine. Auch wir haben 
dabei unseren Beitrag geleistet. 

Mit dem traditionellen Turnerlied wur-
de die speditiv geführte Generalver-
sammlung abgeschlossen. 

Im Anschluss daran servierte uns 
das „Huggenberg-Team“ einen fei-
nen Znacht und die verschiedenen 
Diskussionen gingen noch weit in die 
Nacht hinein........................
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Matchball!

www.tkb.ch

Auch ausserhalb des Bankgeschäfts engagieren wir uns. Wir nehmen ak-
tiv teil am kulturellen und sportlichen Leben im Thurgau. Ob Märli-Musical, Jugend-
Symphonieorchester oder Turnfest – gemeinsam mit Ihnen gestalten wir einen 
attraktiven und lebendigen Kanton. 

Die Metzgerei .....

.... welche mit Garantie Fleisch aus der Region verarbeitet                                                       
      und verkauft
.... die Wert auf Qualität legt
.... die Partyservice für Gesellschaftanlässe aller Art
      anbietet

Von der Region - für die Region, das ist unser Motto

      Ihre Metzgerei Würmli

8353 Elgg · Tel. 052 364 14 14 · Fax 052 364 14 16 · E-Mail: metzgerei.wuermli@clinch.ch
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von Norbert Scramonzin
Jahresbericht 2010 des Präsidenten

Liebe Turnerinnen und Turner,
Geschätzte Ehrenmitglieder und
Gäste,

Ohne Frage war das Jahr 2010 ein 
aufregendes und auch sehr speziel-
les Jahr. Global beschäftigte uns die 
Finanzkrise, also Griechenland stand 
grundsätzlich vor der „Staatspleite“, 
Portugal, Spanien und Italien stehen 
vermutlich kurz davor, die europäi-
sche Einheitswährung der Euro ver-
liert massiv an Kaufkraft, ein Vulkan 
namens „Eyjafjallajokull“ legte eu-
ropaweit den gesamten Luftverkehr 
lahm und im Golf von Mexiko kam es 
zur grössten Ölkatastrophe der Ge-
schichte. Es wurde aber auch Positi-
ves in den Medien berichtet. So wur-
de in Vancouver die Winterolympiade 
durchgeführt, bei welcher die Schwei-
zer Nationalmannschaft sechs Gold- 
und drei Bronzemedaillen gewannen, 
in Schweden wurde zwischen der 
Kronprinzessin Victoria und dem Bür-
gerlichen Daniel Westling Hochzeit 
gefeiert, in Südafrika fand die Fuss-
ball-WM statt und im August wurde 
in Frauenfeld der grösste Sportanlass 
der Schweiz das „Eidgenössische 
Schwing- und Älplerfest“ durchge-
führt. Gott sei Dank gibt es noch po-
sitive Meldungen bzw. schön, dass 
wir uns grossmehrheitlich auf solche 
konzentrieren. Was würde mit der 
sonst schon degenerierten Welt bzw. 
der Weltbevölkerung passieren, wenn 

noch mehr negative Schlagzeilen auf 
uns niederprasseln würden. 

Umso schöner scheint mir die Tat-
sache, dass wir uns in einem Verein 
- und hier spreche ich nicht nur vom 
Turnverein - nebst dem sportlichen 
auch dem geselligen und kamerad-
schaftlichen zuwenden können. Zwei 
bis mehrere Stunden Entspannung 
pur an einem Abend!! Was wollen wir 
noch mehr. Die Strapazen und der 
Ärger vom Tag können wir bei einem 
Spiel, einem Fitnesstraining, beim 
Geräteturnen etc. zur Seite legen und 
einfach für ein paar Stunden verges-
sen. Schön auch, dass der Teamgeist, 
die Toleranz und die Akzeptanz Werte 
sind, welche in einem Verein mehr-
heitlich vorherrschen und auch noch 
gelebt werden. Diese Überlegungen 
sind es, welche mich nach wie vor 
in einem Verein halten und mich an-
spornen weiters „Freiwilligenarbeit“ 
zu leisten.

Doch kommen wir auf das Vereinsjahr 
2010 des Turnvereines Ettenhausen 
zu sprechen. Der Vorstand setzte sich 
anfangs des vergangenen Jahres das 
Ziel, weiters einen geregelten Turn-
stundenbetrieb aufrecht zu erhalten 
und die Geselligkeit und Kamerad-
schaft im Verein zu pflegen. In den 
Personen von Kathrin Weber, Marion 
und Karin Wahrenberger sind wir in 
der komfortablen Lage, dass wir hier 
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 Innenausbau  Küchen

 Kundendienst  Fenster

 Reparaturen   Schränke

 Parkett  verlegen, schleifen & versiegeln

Schreinerei Innenausbau

Toni Baumgartner

8356 Ettenhausen 8400 Winterthur
Tel. 052 365 17 94 Tel. 052 222 48 49
Fax 052 365 49 90 Fax 052 222 19 80

E-Mail: baga@ bluewin.ch
Homepage: www.baga.ch

Maria Bürge
Tänikonerstrasse 32
8355 Aadorf
Tel.  052-365 35 35 

www.damensalon-buerge.ch
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versierte Personen haben, die es ver-
stehen interessante und leistungsför-
dernde Turnstunden zu organisieren 
und auch zu leiten. Leider musste 
ich persönlich feststellen, dass diese 
Turnstunden grossmehrheitlich nur 
durch die Hälfte der Aktiven besucht 
worden sind. Ich verzichte hier aus-
drücklich auf eine Analyse, was die 
Ursache des Verhaltens ist und den-
ke mir, dass die meisten Turnerinnen 
und Turner anderwärtig beschäftigt 
waren oder andere Prioritäten gesetzt 
haben. Dennoch verkneife ich es mir 
nicht, auch die Frage der Bequem-
lichkeit aufzuwerfen und hoffe, dass 
wir im Jahre 2011 den einen oder an-
deren wieder vermehrt in der Turnhal-
le Ettenhausen begrüssen dürfen. 

Mit dem nachgeholten Helferessen 
vom Unterhaltungsabend 2009 (24. 
Oktober 2009), welches am 02. Janu-
ar 2010 stattgefunden hat, begannen 
wir unser Vereinsjahr. Das Skiweek-
end in Brambrüesch, die unvergess-
liche Turnerfahrt ins Wallis, die 1. Au-
gustfeier und der Haselberglauf waren 
weitere „Highlights“ im Turnjahr 2010. 
Dazu kamen die Volleyballmeister-
schaften HTG, die Papiersammlun-
gen in Ettenhausen und das Abholen 
der Schützen vom Eidgenössischen 
Schüt-zenfest in Aarau. Auf Grund 
unserer Auslastung im Juli und Au-
gust verzichteten wir bewusst auf die 
Mitwirkung am „1. Waldfest nach 100 

Jahren“, welches durch den Einwoh-
nerverein organisiert worden ist.

Der Turnverein Ettenhausen wurde 
bei der Koordinationssitzung mit der 
Durchführung der Bundesfeier beauf-
tragt. Dieser wurde durch uns auf den 
31. Juli 2010 vorverlegt und fand bei 
der Bevölkerung regen Anklang. In der 
Person von Chrigel Schaerer fanden 
wir einen OK-Präsidenten, welcher 
es vorzüglich verstand die Sache an-
zupacken und uns auf diesen Anlass 
einzustimmen und zu motivieren. Es 
ist richtig, dass wir vom Aufmarsch 
der Ettenhauserinnen und Ettenhau-
ser „überrumpelt“ wurden. Doch dank 
dem sehr guten Einsatz der Mitglieder 
und zum Teil auch ihrer Partnerinnen 
und Partner gelang es uns, dass das 
Fest ein voller Erfolg wurde.

Auch der Jubiläums-Haselberglauf 
wurde bei sommerlichen Temperatu-
ren abgehalten und verlief reibungs-
los. Über 200 Sportbegeisterte ge-
nossen die einmalige Atmosphäre 
dieses Anlasses. Das OK, bestehend 
aus Mitgliedern des TV Ettenhausen 
und dem TSV Guntershausen, unter 
der Leitung von Roland Hollenstein 
und Michael Kasper, leistete gute Ar-
beit und verstand es ausge-zeichnet, 
auf die Bedürfnisse der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer einzugehen. An 
dieser Stelle danken wir unserem 
Partnerverein dem TSV Guntershau-
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sen ganz herzlich für die gute und 
kollegiale Zusammenarbeit.

Im turnerischen Bereich hielten sich 
unsere Einsätze in Grenzen. Ausser 
den HTG Volleyballmeisterschaften 
waren wir an keinen Turnanlass an-
zutreffen. An meiner mündlich geä-
usserten Zielsetzung im Jahre 2012 
mit einer Delegation des Turnvereines 
Ettenhausen am Kantonalen Turnfest 
in Frauenfeld und 2013 am Eidgenös-
sischen Turnfest in Biel teilzunehmen, 
halte ich nach wie vor fest.

Ich beende meinen Rückblick 2010 
und wage einen kurzen Blick in die 
Zukunft. Eines unserer Ziele im Jahre 
2011 muss sein, die Vereinsmitglieder 
wieder vermehrt in die Turnhalle zu 
bringen. Sie sollen sich mit dem Ver-
ein wieder verstärkt identifizieren und 

durch Mund zu Mundwerbung ande-
re Personen animieren im Turnverein 
mitzuturnen und mitzuwirken.

Zum Schluss danke ich allen Vereins- 
und Ehrenmitglieder für die wertvolle 
Unterstützung, danke meinen Vor-
standskolleginnen und -kollegen ganz 
herzlich für ihre Arbeit im Vereinsjahr 
2010 und den Verantwortlichen der 
anderen turnenden Vereine für die 
gute und kollegiale Zusammenarbeit. 
Ich wünsche allen ein gutes, sorgen-
freies und gesundes Jahr 2011

Ettenhausen, Ende Dezember 2010

Norbert Scramonzin
Präsident Turnverein Ettenhausen
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Jahresbericht 2010 Coach Jugi 
Ettenhausen

von Stefan Locher

Pünktlich zum Weihnachtsfest legt 
sich auch eine weisse Pracht über 
das Land. Da das Jugijahr zu Ende 
ist, können sich die Jugikinder nun 
mit Schlitteln austoben oder es sich 
vor dem warmen Ofen gemütlich ma-
chen. 

Im Jugijahr 2010 konnten wir auf 
den Einsatz von vielen unermüdli-
chen Helferinnen und Helfer zählen, 
um ein tolles Programm für die Kin-
der zusammen zu stellen. Neben den 
wöchentlichen Turnstunden wurden 
auch der Ostereierverkauf, die Jugi-
reise und der Schnellste Ettenhuser 
und der Erdgas-Cup und und und or-
ganisiert. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die sich im 
vergangenen Jahr für die Jugi einge-
setzt haben. Ohne dieses grosse En-
gagement wäre es nicht möglich den 
Kindern und Jugendlichen ein so tol-
les Programm zu bieten. Aus diesem 
Grund sind wir auch auf der Suche 
nach zusätzlichen Leiterinnen oder 
Leitern für unsere Jugi. Nur so kön-
nen wir auch in Zukunft eine sinnvolle 
Betätigung im Dorf bieten. Wir würden 
uns freuen, wenn wir neue Gesichter 
in unserer Runde begrüssen dürften. 
Bei Interesse oder für weiterführende 
Informationen stehen wir jederzeit zur 
Verfügung.  

Natürlich freuen wir uns auch sehr 
über neue Jugikinder. Die gut be-

suchten Jugistunden sind für uns alle 
auch eine grosse Motivation und wir 
hoffen auch mit dieser grossen Teil-
nehmerschar in die Zukunft gehen zu 
können. Aus diesem Grund sind wir 
auch sehr froh in ein funktionierendes 
Vereinsnetzwerk in Ettenhausen ein-
gebunden zu sein. In diesem Sinne 
nochmals ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten, die uns im vergan-
genen Jahr unterstützt haben.

Ich freue mich zusammen mit euch al-
len auf ein spannendes Jugijahr 2011 
und viele strahlende Kinderaugen in 
unseren Jugistunden. 

Elgg, 25. Dezember 2010

Stefan Locher

Coach Jugi Ettenhausen
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Mit 14 Mukis starteten wir ins Jahr 
2010. Der Hase Pauli war in jeder 
Turnstunde mit dabei und zeigte 
uns die verschiedensten Geräte und 
Übungen. 

Wir gestalteten die Lektionen den 
Jahreszeiten entsprechend oder nah-
men aktuelle Themen wie die Olym-
piade oder die Fussball-WM ins Pro-
gramm auf. 

Im Leiterteam (Franziska, Claudia, 
Antonia) wechselten wir uns regel-
mässig beim Vorbereiten und Durch-
führen der Muki-Stunden ab. 
Gemeinsam planten wir die Osterlek-
tion vom 1.April zum Thema: Pauli fei-
ert Ostern und das Vaki-Turnen vom 
5. Juni, in dem wir mit Pauli in die 
Feuerwehr-Schule gingen und eini-
ge schwierige Aufgaben zu meistern 
hatten, die alle mit Bravour bestan-
den. Am Schluss dieser Stunde durfte 
jedes Kind eine Urkunde in Empfang 
nehmen. 

Am 8. Juli verabschiedeten wir jene 
Kinder, die nach den Sommerferien 
in den Kindergarten kamen. Leider 
mussten wir uns auch von Franziska 
verabschieden, die nun nach etlichen 
Muki-Jahren andere Prioritäten setzt. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
nochmals herzlich für ihren Einsatz 
bedanken.

Am 26.August starteten wir ins neue 
Mukijahr, erstmals mit einer kleinen 
Gruppe von nur 7 Mukis. 

Alle Mukis sind sehr motiviert und ma-
chen super mit, so dass es uns riesig 
Spass macht. Mittelpunkt jeder Stun-
de ist seither Elmar, der buntkarierte 
Elefant. Nach jeder Muki- Stunde er-
hält jedes Kind  ein Klebbildli für sei-
nen Umhänge-Elmar. Dieser wird so 
bis zum Ende des Jahres ganz bunt. 

Am 27. November führten wir wie-
derum ein Vaki-Turnen durch. We-
gen der kleinen Muki-Gruppe durften 
ausnahmsweise auch die älteren Ge-
schwister mitmachen. Alle mussten 
ihre Bobby-Cars mitbringen, denn 
dieses Mal ging es in die Fahrschu-
le. Als Einführung erzählten wir die 
Geschichte vom Teddybär mit sei-
nem Bobby-Car, der überall herum 
fuhr und immer wenn ihm etwas in 
die Quere kam, nur „Platz da!“ rief. 
Bis Elmar auftauchte und es zu einen 
Crash kam. Das Auto musste nun 
in die Werkstatt. An verschiedenen 
Posten lernten alle Auto flicken, aus-
weichen, durch Schluchten und über 
Berge fahren, Auto waschen und vie-
les mehr. Die Kinder  und Väter hatten 
einen Riesenspass und wollten gar 
nicht mehr aufhören.

Wir hoffen, dass nach den Sportferi-
en noch ein paar Mukis dazukommen 

Die fröhlichen Muki`s 2010

von Antonia Bischof und
Claudia Keller 
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und freuen uns auf viele spannende 
Turnstunden mit Elmar und all seinen 
Freunden.

Ettenhausen, Februar 2011   
  
Die Muki-Leiterinnen 

Antonia Bischof und Claudia Keller 
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